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Auschwitz, Elisabeth Se Reinhard, 
Auschwitz, Johann und 
Anna Dorothea geb. Braun 
Austen, Catharina Se ülsner 
Austen, Regina se Schiedler 
Barth, Johann Christian 
Bartsch von Demuth, Ghristiana Benigna geb. 
Schroder 
Bergmann, Andreas und 
Marianna geb. lydicius 
Bergmann, Anna Susanna s.Teschner 
Bergmann, Rosina Elisabeth Se Schlodiger 
Berndt, Christina 
Bluemingk, Christoph Andreas und 
Christina Zlisab. geb.Wachschlager 
Boemeln, Gabriel von 
Bollstein, Heinrich Const,ntin 
Borckmann, Andreas 
Braun, Anna Dorothes s.Auschwitz 
Bremer, Elisabeth Se Taeuber 
Cretlaus, Anna s. Schaden 
Czimmermann, Johannes 
Duesterwald, Johanna Sophia seSilber 
Elsner, Johann Christoph und 
Catharina geb. Austen 
Eltzen, Gertrud Narie s. Haeseler 
Engelcke, Friedrich Gottlieb 
Engelcke, Johann Benjamin 
Endler, Maria 
Esken, Anna geb. Giese 
Esken, Daniel und 
Florentina geb.Wilhelmsen vw.Schulff 
Feldtner, Anna Catharina 
Fischer, Anna Se Gundlich 
Freder, Constantin 
Gandau, Christina s.Jaenichen 
Giering, Dorothea 
Giering, Jacob und 
Constantia Dotothea geb.0loff 
Giese, Anna Setsken 
Gmainer, Stephan und 
Anna Christina geb.Jacobi 
Goldüng, Christian 
Grauer, Mathias 
4 Gundlichy Anna geb. Fischer 
Hamolton, Andreas und 
Adelgunde geb. Schultz 
Haeseler, Heinrich und 
Gertrus Marie geb. Atzen 
Hauenstein, Johann Friedrich 
Hechsel, Anna “¿lisab. s.Sand 
Hemeling, Benigna s. Vasoldt 
Hemeling, Regina geb. Kindler 
Henrichsdorff, Lorentz und 
: Catharina geb.Schonknecht 
Herd, Anna S Schaden 
He ydenrei ch, Ludwig Heinrich 
Ho ewel cke, Christian und 
Agnetha geb. Schultz 
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Hoffmann, Johanna Sophia se Silber 


Holst, Daniel und 
Hedwig geb. Bledorn 


Hrabowski, 


Susanna s.Pappelbaum 


Jacobi, Anna Christina Se Gmainer 


Jaenichen, 


Peter 


Jaenichen Peter und 
Christina geb.Gandau 


vJanitzen, Anna &lisabeth 


Kelbel, Jacob 


Kiessling, 
(Kiessling, 
Kiessling, 


Anne Catharina Se Roesner 
Johann Heinrich 
Sophia Anna se Konig 


Kindler, Regina s. Hemeling 


Kiossmann, 


Christian 


«xKnippel, Catharina y 
Knippel, Dorothea se Lutke 
Kohlerg Daniel und 
Constantia geb. Wendt 
Koenig, Johannes “hrenfried und 
Sophia Anna geb.Kiessling — 
Krueger, Catharina Se Langhammer 
lachmann, Christian ; 


Lanshammer, 


Georg Friedrich und 
Maria geb. Walther vw.Wendt 


Langhammer, Georg Friedrich und / 


Lichtfuss, 


Catarina gebeKruger 
Dorothea Be Lutke 


Lindershausen, Johann “riedrich und 


Anna klisab. geb.Janitzen 


Lipinski, Johannes 


luetke, Dorothea geb.Lichtfuss vw.Knippel 


Lydicius, Marianna Se Bergmann 
Meyer, Regina Se Sauer 
Mohaupt, Anna ilaria Se Pappelbaum 
Mohaupt, Simon und 

Christina geb.Pappelbaum 
Moscicki, Lucas 
Noggen, Anna Catharina Se .Zernecke 
Noggen, Anna “aria 
Olear, Johann Gottfried 
Oloff, Constantia Dorothea Se Giering 
Oloff, Maria Se Razki 


Pappelbaun, 
Pappelbaum, 


Pappelbaun, 
Pappelbaum, 


Pitiskus, 1 
Praetorius, 


Christina Se lohaupt 
Christoph und 

Anna “aria geb.“ohaupt 
Christoph und 

Susanna geb.Hrabowski 

Regina 


larianna Se Prochnau 


Ephraim 


Prochnau, Marianna geb.Pitisküs 
Proit, George Ludwig 
Razki, Christopherus und 

Maria geb. Oloff 
Rechenberg, Johann 


Reimers, He 


inrich und 


ER, Barbara geb.Suter 
Reinhard, Elisabeth bgb. Auschwitz 
Ringeltaube, Michael 

Rueger, Conrad 
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Rueger, Johann Conrad 
Roesner, Johann Gottfried 
Roesner, Johann Gottfried und 
Anna Catharina geb. Kiessling 
Roggen, Edward 
Rysop, Elisabeth 
Sand, Johann Philipp und 
Anna Elisabeth geb.Hechsel 
Sauer, Gregor und 
Regina geb. Meyer 
Schaden, Johann und 
Anna geb.Herd vw. Cretlaus 
Schiedler, Johann und 
Regina geb. Austen 
Schlodiger, Christoph und 


Rosina Elisab. geb. Bergmann 
Schoenknecht, Catharina se Henrichsdorff 


Schoenwaldt, Martin Theophiel 


150 
55,103,104,148 


126-132 


210 


Schroeder, Christina Benigna Se Bartsch v.Demuth 


Schulff, Florentina s.lsken 
Schultz, Adekgunda s.Hamilton 
Schultz, Agnetha s. Howelke 
Schultz, Elisabeth 

Schultz, Johann Heinrich 
Schultz, Simon 

Silber, Andreas und 


Johanna Sophia geb.Hoffmann vw.Düster- 


Suter, Barbara s.Reimers 
Taeuber, Valentin und 

Zlisabeth geb.Bremer 
Taubenheim, Johannes Casimir 
Tesehner, Franz und 

Anna Susanna geb.bergmann 

Vasoldt, Johann ¿inst und 

Benigna geb.Hemeling 


Wachschlager, Christina Elisab. s.Blümingk 


Walther, Gottlob 
Walther, Maria seLanghammer 
Wende, George = 
Wendt, Constantia s.Kohler 
Wendt, Maria Se Langhammer 
Wider, Reinhold 
Wilhelmsen, Florentina Se üsken 
Woyt, Christoph 
Zernecke, Andreas und 
Anna Catharina geb. Noggen 
Zernecke, Johann und 
Anna Elisabeth geb. Noggen 
Zimmermenn = Czimmermenn 
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17 | | i Als 
Ve Der Ehrenveſte / Vorachtbare und Wolgelahrte 
| HERA 


: civico) Bangh am̃er / 
Burger / PS eee in Ohorn / 

Seine im Herrn entſchlaffene Nrau Shliebſte / 

9 Die 

| Welland Biel Ehr und Tugendbegabte 

dl ' ; EVA > 

| Satharing / score Mruͤgerin / 


W am 22. Tag Januarii, im Jahr CHRIST 1705. 
1 Bey der Kirchen zu St. Marien allhier in Volckreicher 


* Verſam̃lung zu Ihrer Ruh⸗Staͤtte 
y J begleiten ließ / 
| | wolten 
| Ihr ruͤhmliches Andencken 
/ 5 NES von der Vergeſſenheit erretten | 
i ES verbundene Grunde, 
H | RN 
W ae Go ins Exe und Gymnafii Druckerey. 
wii i 
| 
1 ä 


+ A 
Wehrteſter Herr Lands- Maun / ; 
Als Selbter vor 32. Jahren fich mit Seiner Frau Braut eblich verbinden ließ / 
punétirte damals ein gewiſſer Freund in der Stille: 

i Mein Freund würde einen vergnuͤgten Stand mit Ihr führen, 

Herr Langhammer würde fo gut / als Hr. Rechenberg / ja noch beſſer / als Hr. Sulff / 

, von Ihr angefehen werden. . 
Es iſt auch im Wercke allbereit nach Wunſch erfolget. 
Ob gleich die heutige Panckation in der Marbefi einen ſchlechten Grund findet / 
doch begleitet fie zuwetlen ein angenehmer Erfolg. : 

Man dencke ein wenig zurück! 


Ich ſehe noch vor Augen / wie hertzlich Sie Ihn / Er Sie / chariſiret. 
Gleichſam ob wäre keine Verſoͤhnung mehr zwiſchen den Verliebten zu finden / 
alfo gar trug Sie Bedeucken / 

Ihme auch in dem geringſten vorſetzlich zuwieder zu leben. 
Ließ der Himmel gute Metten über ihrem Hauſe aufgehen? 
Sie vermehrete unberſehens dieſelben mit Ihrem Anmuths - Apel. 
Bedackten tribe Woten das helle Licht der Sonne? 
Ihre Leutſeeltgkeit war auch im Finſtern helle genug / 
und / was nicht mit Rath gewonnen werden konte / gewan Sie mit Liebe. 
In der Nahrung zumahl werden ſonſt die Juͤngern von den Aeltern reformitet, 


> ier nicht. 
Was Selbter Ihme gefallen ließ / das war auch Ihr recht. 
. 4 Sie wuſte ſchon ER 
Dafi theils jüngere Wirthe die Wirthſchafft fo gut treiben können / als theils Alten. 
Abſonderlich kan ich Ihre Gelaſſenheit bey entſtandenem Brande nicht vergeſſen. 
Wenn andere Perſonen ſich in ſolchem Falle ziemlich weit vergehen / 
wufſte Sie, fich alfo zu hemmen / Fa 
daß Sie weder Ihres Schoͤpfers Straffe/ noch Ihres Ehliebſten Eifer / 
Ihr zugezogen 
Die von andern getroͤſtet werden ſolte / tröftete hterinfalls ſich ſelbſt und andere. 
Ich duͤrffte ſchier bejahen / 
Herr Lanahammer Hätte (alt keine beſſere Perſon vor fich aus finden koͤnnen. 
Was Sie nemlich bey dem erſten Ehe- Herren gelernet / bey dem andern erfahren / 
das hat Sie alles bey Ihim in voͤlligerm Grad erwieſen. 
Allein! wie lange? und wer brach zuerſt die Todes Bahn? 
Vermoͤge obbemelter Panckatton folte die Frau Ihn / nicht Er Sie / zu Grabe beſchicken. 
Das Alter folte der Jugend / nicht diefe jenem / den Stevbe- Kittel anlegen. 
Aber Ach! Ach Leider! Hierinnen wolte das punctiren nicht eintreffen. 
Es überlebet ja Dann und wann eine betagte Mätrone ihren friſchen Ehe Mann, 
N Alhier hat die Göttliche Provident das Spiel umbgewandt. | 
Mein Freund lebet noch / und wird (alſo wiinfehe ich) noch manchen unturer über» 
Die ſeelige Frau Ehliebſte aber liegt allbereit auf der Baar. (leben. 
Dißmahl hat Gott die Ordnung der Natur in acht genommen. 
~ Mit Jhr wird all fen Vergnügen in die Erde verſcharrt werden. 
Wie ich nun Selbtem zu ſothanem Lebens⸗Gluͤck von Hertzen Slick anerwuͤnſche / 
Alſo ruffe ich dagegen aus: 
; O eiteles! O ungewiſſes Panéticen! 
Unſer Stück und Unglück ift in des HERREN nicht in unſrer Hand aufgezeichnet. 
Kan übrigens mein Herr dulden / daß ich Ihn auch wegen des traurigen 


Verhaͤngniſſes beklagen ſol? 
So 


| Seo erlaube Er / 
U daß ich Ihr zu oui Andencken / me zu empfindlichem Troſt / 
* jedoch ohne Panation,) 
Ñ folgende Zeilen 95 ay Grabmahl ſetzen und aͤtzen moͤge: 
N Neulich bey Fr. e A LANG HAMMER IN/ geb. KRUG RIN / 
f/ haben Gottes furcht / Wurthligkeit und Vergnügung 
allemahl gleichſam mud den Vorzug geſtritten. 
W erſter Ehe- Herr hat über nichts mehr / als über allzuofte Devotion, 
N der andere tiber nichts / als allzugroſſe Sorgfalt / 
der dritte uͤber nichts / als allzukurtze Befriedigung / 
Klage fuͤhren koͤnnen. 


Alſo wolte feine hertzliche Condolc nk zu erkennen geben 


M. Beorge Wende. 


Er ſelber Schmert empfind't / fegt a gerechte Thed- 
nen / 
Den Deinen / Werther Freund am allerbeſten bey; 
alii wenn ich was ich juͤngſt verlohren / wil erwehnen / 
Springt faſt mein Bruder » Hertz vor Aengſten noch 
i entzwey. 
y Ich wuͤrde darumb auch die Feder kaum anſetzen / 
| Weil eine Thraͤnen⸗Bach verwiſchet das Papier; 
Ein Troſt⸗Reim / und darauff ein Hertz-beklemtes Netzen 
Sind Dinge / welche man anjeßo lieffert Dir. 
Es bluͤht die Tulipan gar ſchlecht bey Dorn' und Oiſteln / 
Und die Biol erſtickt in allzugroſſem Graf; 
Doch wenn ſich Schlag und Hieb wil in die Sehnen niſteln / 


(en. Und uns das Blut auszapfft des Artztes Aderlaß. 
RKanEßig und was ſonſt uns Schmertz bringt / wieder Heilen / 
all Ein beiffend Zucker macht die Wunden wieder gut; 
w Ein ſcharffes Vicriol kan uns den Brand zertheilen / 
en. Ob gleich den Kranckenden diß nicht gelinde thut. 

Seo iſts / Geehrter Freund / ich ſoll dein Artzt Dir heiſſen / 
VEN. Da ich vor meinen Gram nicht Mittel finden kan; 

Ich (oll zu heilen Dich anjetzo mich befleiſſen / 

et. Da noch mein Lebens ⸗ Schiff ſteckt mitten im Orcan. 
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Darumb ſprich nur mit mir: Der Hoͤchſte / dem wir muͤſſen 
Allhier gehorſam ſeyn / iſt Artzt / Artzney und Cur; 
Der / wenn die Fluthen gleich fich Uber uns ergieſſen / 
Wenn uns des Todes Grimm zermartert die Natur. 
Doch mit dem beſten Troſt uns ſtehet an der Seiten / 
Der / wenn wir uns alihier zernagen Geift und Bruſt; 
Ja durch ein Seelen⸗Weh den Tod ſelbſt zubereiten / 
€ Ord y entén Vorſchmack zeigt des Paradieſes Luft. 
Dem koͤnnen ich und Du geliebter Freund vertrauen / 
Der fol die Linderung des Hertzens Wunden ſeyn; 
It adeffen wollen wir der Todten Grab beſchauen / 
„Um dieſes aken Ihr auff Ihren Leichen⸗Stein: 
Ra ah wohl Lectio bte Frau / die Du hier liegſt vergraben / 
g Die 17 igkeit gezeugt / und Haͤußligkeit genaͤhrt; 
Die Glieder follen zwar hier ihre Wohnung haben / 
Doch dein Gedaͤchtnuͤß bleibt annoch von Dem verehrt 
Der hertzlich Dich geliebt / der Dich anjetzt muß mifen / 


D er fe ſehnlich nach Dir bangt dein Ehſchatz und dein Man: | 


Dem e Ol / Dich von der Seit durchs Sterben hat geriſſen 
Dit 10% die Du nun verklärt ziehſt Engels⸗Kleider an. 
Geneuß dort Himmels⸗Wohl / der Seraphinen Wonne / 
G Ott aber (teh mit Troſt dem Wehrten Ehſchatz bey; 
Und laß uns dermahleinſt auch ſehn die Friedens⸗Sonne / 
Zu zeigen / daß Er uns hinwieder gnaͤdig fen. 
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